
MM Donnerstag am 11. August 1864.
D u „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb.
jährig 2 fl. 50 lr., mit Hreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , haloj. o fi. Für dic Zustellung iu's
HauS sind lMb j . 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzt., unter Kreuzband und gr«

druckter Adresse 15 fl., halbj. ? si. 50 lr.

Inserttonsgebühr für eine Garmond e Spaltenzeile
ober den Raum derselben, ist fllr imalige Einschal«
rung 6 kr., ftlr tmalige 8 lr., für 3malige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions»Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
für 3 Mal, 1 fl. 40 lr. ftlr « Mal und 90 tr. für

1 Mal lmit Inbegriff des InsertionsstempelS).

.̂ ^ ,̂. ,̂  - -,- v^^^x ^ ^ ^ ,

Amtlicher Theil.
D a s Finanzministcrinm hat dcn disponiblen Statt-
yallercisekretär, kaiserlichen Nath Johann K o s z a k
von K a y l i c h zum Lotto-Amtsuerwaltcr und Kassier
zu Hcrmannstadt, und dcn ^otto - Aiutskoutrolor in
Prag Heinrich M i sch i t z zum Votlo - Amtsuerwalter
und kassier in Temcsuar ernannt.

Am !). Angust 1804 wnrdc in der t. t. Hof.
und Staatsdrnckcrci in Wicu das^XXXl . Stück des

Rcichsgcsctzblattcs ausgegeben uud versendet.

Dasselbe enthalt unter

Nr. i>7 die Kundmachung dcs Staats- und des Ju-
stizministeriums vom 28. I n l i 1804, über die
der anglo < österreichischen Bank in Wien mit
Allerhöchster Entschließung uom 2!l. Ju l i 18<>4
bewilligte, über dic bestehenden allgemeinen Gesetze
hinaus'gchcndc Bestimmnug in Bczichnua, auf
dic Gcllcndmachung ihrer Fordcrnngcn. — Gilt ig
für die Königreiche Böhincn, Galizicn und ^o>
domcricn mit dcn Herzogthiimcrn Auschwitz und
Zator und dcm Großhcrzogthumc Kralan, das
lombardisch-vcuctianischc Königreich und Dalma-
t icn, das Erzherzogthinn Oesterreich unter und
ob dcr Enns, dic Hcrzogthiuncr Schlesien, Stcicr«

, marl, Kärntcn, Krain, Salzburg und Bukowina,
dic Markgrafschaft Nl'ährcu, die gefürstetc Graf.
fchaft T i r o l , da^ Land Vorarlberg, die siefür»
stete Grafschaft Görz nud Gradisw, die Aiart«

, grafsch'aft Isiricn uud dic Stadt Trieft mit ihrcm
>?- Gcbictc;
M 58 dic Miuistcrial'Erllärnua, vom Z0. Jul i 1864,
<'^, betreffend die gegcuseil^c Aufhebung des Ab-
- ^ fahrtsgcldcö zwischen dcn nicht zum deutschen
-.- Bnndc gehörigen Königreichen nud Ländern dcs

'»?<< österreichischen Kaiscrstaatcs »nd dcm Herzog-
"' thumc Sachscn'Mcilungcn. (Ansgctanscht gcgcn
,'̂  cinc gleichlautende Erilärnng dcs herzoglich sachsen-

meiniugen'schcn Stantsmiuisteriums vom 2. Jul i
- 1864);

Nr. 6!) dic Kundmachung des Fiuauzministcriums
'' vom 2. Angnst 1804, ilbcr die Aenderung in

der Emthcilnng dcs Grnlichcr Grcnz-Inspettors-
.bczirtcö;

Nv. ?0 dcn Erlnß dcs FinanzministcrininS voni 3.
August 1864, übcr dic Eriüächtigung dcr Haupt-
Zollämter zur Durchfnhrbchaudlung von Tabak
iu geringer Mcngc.

VoiU k. !. N3daltious<Aurcau des NcichsgesetzblattcS.

^ WchtMtlichcr Theil.
Laibach, /0. A l , M .

I n dcr ciü^eticlcncn politischen N m d M c er-
scheint der Prozeß dcr Dreizehn in Pcm'S dcn Mat-
tem als willkommene Brijc. War doch das RcMcü
bcssclbcn cinc Bcrurtheiluug, weniger dcr Angetlag»
tc>i, als des Napolcouismus, und war doch damit
dic Gelegenheit gcgcbcu, dem gcgcuwärtigcn ^Ilcgi-
lnciitc einmal wicdcr scin eigcullicheo Bild vorzuhal-
ten. (5s ist scllscnu, wic iibcrcinstiuuncud dic lil>c-
ralc Presse Europa's mit der jetzigen Opposition m
Irantreich in dcr Hcl'ilrthcillm<i iŝ . Dcr 3/apolco-.
nisu,us hat sich keine Freunde zu cnvcrvcn vermocht/

,Dic Zweifel nn dcr Aufiich/lgfcit drr dmiischc»
Reaicrulig"l,czngUch dcr Ersüllnug dcr in dcu Fvic.
dcnspräliminaricn '̂übaltcucn Ac,tnnmnl!gen werden
wohl nun durch cine Reihc von ^.)atfachcn widerlegt.^
^or Allcm dnrch dcn Umstand, da,,' dic dänischê
^kgicrnna dic schleswig'schm Soldaten aus dem M i ' ,
"tärvcchai,dc in ihre Heimat cutlic,)'. Aber noch wclt

ernstere Maßregeln dcutcn darauf h in , daß dic däui°
sche Regierung darauf bedacht ist, dcn cingcgangcncu
Fricdeusdcdiugnugcn in ihrcm cigcncn Landc dic gc.
hörige Geltung zu verschaffen. Eine Rcihc militari»
schcr Viaßrcgcln wcrdcn jctzt schon eingeleitet, um
im gegebenen Fallc dcr Ncgicruug Autorität zu ver-
schaffen und sie vor dcr bisherigen Tcrrorisirnug der
Partcl Hall zu schützcu. Fiiufzehu Regimenter wcr«
den m Iceland tunzcntrirt nud fünf derselben wcr-
dcn nach dcr bcwcgtcu Hauptstadt vcrlcgt. Auch die
Erncnnuug dcs ehemaligen Polizcidircktors Vranstrnp
znm Oberprnstdcnten von Kopenhagen hat wohl ihrc
politische Bedeutung. Cg ist augenscheinlich, daß dic
^tcgiernng sich dnrch militärische Krast vor cincm gc-
fährlichcn^Widerstandc dcr cidcrdüuischcn Partei und
etwalgcn Tnmnltcn und Volksbewegungen schützen wil l .

Dcn in N icn wcilcndcu Bevollmächtigten Dä
nemarts l>t von Ecitc ihrer Ncgicrung dic Weisung
zugclommcn, bci dcu Vertretern dcr deutschen Groß.
mächtc cuic Frist für dcn Beginn dcr ztonfcrcnzcu
aus dem Gruudc nachzusuchcu, da crst iu den Siz<
znngcn dcs focbcn cinbcrufcncn und am 0. d. M .
uom König eröffneten Reichstags dic Instrnltionen
fnr d,c Vertreter Däncmarts bci dcn Wiener Kon»
fcreuzcn festgestellt werden können, was wcgcn dcr
mehrseitig zu cnvartcndcu Opposition längere Zeit
erfordern dürste. Wic uns vou maßgebender Scitc
ulitgcthcilt wurde, ist von dcn Vertretern dcr deutschen
Großmächte diesem Ansnchcu vorläufig dnrch cinc für
dcu Beginn dcr Fricdcnsucrhandlnng.cn zngcstandcnc
lOlägigc Frist, entsprochen worden, daher auch lcinc
Aussicht vorhanden ist, daß dic Konferenzen vor dcm
20. August nnfgcnommcn werden können.

Ucbcr dcu Antrag, welchen Oesterreich und Prcu<
l;cu am Bunde gleichzeitig mit dcn Präliminarien
einbringen wcrdcn nnd wclchcr gcgenwärtig Gcacn.
stand dcr lebhaftesten Verhandlungen zwischen V'icn
nnd Gaslcin ist, crfahrcn w i r , daß dcrsclbc cbcnso
umfassend als umfaugrcich sci,, würde. Was dic
provisorische Regierung anbelangt, dic in dcn Her-
zogtümern cingcsctzt wcrdcn soll, so vi^et dic Frage,
ob dcr Buud an dicscr „lntcrimistischcn Verwaltung"
Theil nchmcu sollc, dcn ötcrn dcr zwischen Oestcr«
rcich nnd Preußen schwebenden Verhandlungen. Oester-
reich will dic Theilnahme des Bnudcs, dcr Antrag
wird jedoch ein mcl weiterer scin nnd dürste sich wahr-
scheinlich anch schon auf die ÄundcSrcform beziehen,
d.c stch gcradczn als uuabwcislich zeigt nnd wovon
mau lu o,tcrrcichi chcn wic in v r c l . ü i s ^ . , ^ .
trciscu gleichmäßig überzeugt ist. ^ ^ " ' ^^ 'ernngs-

Dcr bevorstehende Waliltcmnis i.. ^ < >
!die Aufmcrtsamtcit dcr p V M? / ? '^ / '7 " "
Anspruch. Die Aussichtcn d r Un^< ^ ^^. ' ! !>
^ungünstig. D c ^ c h w ^ u ^ ^ c N ^
^ m ^ c u t wo es Pl t bci st.b.n zu w^lcnden
D c M l r t m drei tlcntalc K a n d i d a t ^ m , Fallc zu
bringen; jccgt hicr ücr ^bcral ismuo. so w i rd , wic
man vcrcchutt, dic loustnuUoncUc Partei mit c'mcr'
Ma/on'ütt uo/l schs diö Frhtt S/immcn aus dcui
Vayllampsc 1)ervorgcycn. !

I n dcr Nähe von Bagdad ist eine Verschwörung
unter dcn Arabern ansgcbrochcn; die ottomanischcn
Truppen wurdcu geschlagen. Dic Iusurgcutcn haben
drci Kanonen erobert. Dcr unterseeischc Telegraphen'

, draht im persischen Meerbusen ist durchgefchnittcn
wordci'.

Ocstmeich.
W i e n , 8. August. Dcr „Gcrichtsh." zufolge

wcrdeil dcm demnächst züsclmmcntrctcndcu Iicichsrath
!anßcr den Entwürfen eines Strafgcschbuchcs, cincr
^ Strafprozcßordnnng uud Koukursordnung, noch fol-
gcndc Gesetzentwürfe vou dcr Ncgicrung vorgclcgt
werden: Gesetz über Wcchsclarrcst, Grundzüge dcr

Organisinmg, Gnmdbnchsorbnung und Grundzüge
über innere Einrichtung der Grundbücher.

— Ein sehr bcachtenswerther Fortschritt und
cinc bedeutende Erspcmmg im Mi l i tä r «Budget steht
iu Aussicht. Statt dcs in dcn Militär-Bäckereien
znr Vrodbacknug bisher in Anwendung gcwci'cnm
Brennholzes soll nunmehr zur Beheizung der Back-
öfen Steinkohle verwendet wcrdcn. Ein von cincm
Vcrpflcgöbcamtcn vorgelegtes Projekt znr Erbauung
vou Stciukohlcn'Vackofeil ist vom Kricgsministerium
angenommen.

Aus K a r l o l v i t z , 7. Angust, wird geschrieben:
Die rumänischen Dcputirteu sind bereits gestern nach
Hause gereist. Die Allerhöchste Bestätigung der Me«
tropolitcnwahl dürfte chcbaldigst erfolgen. Die In«
stallationsfeicr wird mit außerordeullichem Gepränge,
man glaubt am 18. August, als am Geburtstage
Sr . Majestät dcs Kaisers, vor sich gehen. Es soll
znr Verherrlichung dcs Fcstcs ein Bataillon mit Mi«
litärmusik in Karlowitz einziehen.

Neusatz , 6. Angust. Dcr Prager „Poli t ik"
wird von hicr tclcgrafthirt: Die Majorität der Dc-
pntirtcn erklärte sich für dcn Bischof Masircvics; die
Minorität hat ihrc Stimmen mcht abgegeben und
wird gcgcn dic Wahl wcgcn vorgefallener Unregel-
mäßigkeiten protcstircn. Die gestrige Konferenzsitzung
war stürmisch, heute fmdct die weitere Wahlvcrhand«
lung Statt. — Ein späteres Telegramm vom tt.
d. M . , 8 Uhr Abends, meldet: Der „Dncvenit" ist
definitiv snspcndirt; mehrere Artikel dcsfelbcu sind
inkriminirt. Beide Redakteure, Gjorgjcvics und Bu«
liccvics, wnrdcn vor das Kriegsgericht gestellt.

Venediss, 8. August. Dcr Advokat Antonio
Somma, Verfasser dcr „Parisina" und anderer nicht
weniger geschätzten Trcmcrspiclc, ist hcntc gestorben.

P a d u a , 3. Angnst Hcnle fand hicr das Lei-
chcnbcgängniß dcs Geistlichen Tommaso Dcmarchi
Sta t t , welches zu einer politischen Demonstration
Anlaß bot. Dcr Verstorbene gehörte bekanntlich im
Jahre 1848 der extremsten Partei an und zeichnete
sich als Fllstcuprcdigcr in Genua und Venedig damals
dnrch politischen Enthusiasmus ans; später erhielt er
die Erlaubniß zur Niickkchr „ach Padua. Natürlich
hatte dicscr Umschwung dcn frithcr erworbenen Lor-
beer etwas welk gemacht, aber in neuester Zeit wußte
Dcmarchi sich zu rchabilitirm. Er schloß sich an
jene klerikale Partei an, welche trotz bischöflicher M o -
uitoricn den bekannten Protest deS Paduacr Klcrns
gegen die Augriffc des Abbatc Volpi rücksichtlich dcr
weltlichen Herrschaft dcs Papstes nicht unterfertigte.
Genug, scin plötzlich erfolgtes Ableben — cr war
Pfarrer von S . Sofia, wcgcn seiner Lentscligkcit sehr
beliebt nnd als Kanzelredner hervorragend — gab dic

l Veranlassung zu einer antipäpstUchcn Demonstration.

bc^c'ltctcn den von 4 Pferden yezvgcncn Truucrwagcn

Ausland.
I n Folge dcr Vorsülle in Slendöbura. hat, w i t

man vernimmt, daS französische Kabinet an dcu kc.i«
scrlichcn Botschafter in Berlin cinc Depesche zur M i t«
thcilnng an das prcnßischc Kabinct gerichtet. Diese

iDepcfchc soll jcnc Vorfälle entschieden mißbilligen,
nud dcm Äcrlmcr Kabinct dm ernstlichen Rath er-

l lhcileu, auf dcr vishcvMN Bcchn nicht wcitcr vorzu-
^chrcitcil, Frankreich wiirdc außerdem genöthigt scin,
aus stincr bisherigen passiven Stcllnny hcranbMttcn.
Diesc Depesche, versichert dcr Miinchcncr Korrespon-
deut dcr ,A. A. Z tg . " , soll zur Kenntniß sämmtlicher
dcntschcr Regierungen gelangt scin.

. ^ I " die Verfassung des neuen schlcöwic,.Hol-
stein schcn Staates soll dcm Vcrnchmcn nach die Be-
stunmuug aufgenommen werden, wonach es dcm Sou«
verän derselben untersagt werden soll, die Krone eines
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anderen Landes anzunehmen, um auf die Wcisc dcr
Gcfahr vorzubeugen, daß cine in Kopenhagen herr-
schende gesammtstaatlichc Partei durch das Angebot
der dänischen Krone an den Herzog von Schleswig-
Holstein ans Kosten der jetzt in Dänemark herrschen«
den Dynastie — die frühere dünische Monarchie wie»
dcr herzustellen suche.

Flenöburss. Die alliirtc Armee macht allem
Anscheine nach noch keine Anstalten zn größeren Ver-
änderungen , beziehentlich Abzug uud Demobilisirung.
Zwar herrscht rcgcS Leben ans den Heerstraßen und
in hiesiger Stadt, aber die riesigen und endlosen artil-
leristischen Transporte, diese langen Munitionskolon'
uen habcn keine andere Bestimmung, als den hier
ctablirtcn groben Artillcricpavt zu vervollständigen,
indem nach und nach alles Belagcruugsgeschütz uon
Atzbüll und alle entbehrlichen Feldstücke uon ander-
wärts hierher geschafft werden. Ein interessantes In»
tcrmczzo bildete gestern dcr von preußischen hellblauen
Dragoncrn cskortirtc Trausport von einem Paar
hundert Ncqnsitions» oder Koulribntionspfcrdcu aus
Jutland, der vom Nordcu hier durchkam. Die größte
Masse dcr rcquirirlcn jütländischcn Rosse ist noch unter»
wegs und wird für die nächsten Tage erwartet; man
sagt, bei 2lXX) Stück. Die Thiere fiud allc recht
ansehnlich, starkknochig uud wohlgebaut; die Wahl
war ziemlich schwer iu einem so gesegneten Lande,
wie dieses Jutland ist.

.»Paris, 3. August. Das „Memorial Diplo«
matiquc" zeigt an, daß mit dem letzten Southampton-
Dampfer ein französischer Kabincts-Eouricr ein Be«
ylückwüuschungsschrcibeu des Kaisers Napoleon an
Maximilian I. mit m'.ch Mexiko genommen hat. —
I n Vichy hat König Leopold ein Schreiben seiner
Tochter erhalten, worin diese eine überaus cutzückte
Schilderung ihres über alle Erwartung glänzenden
Empfanges auf mexikanischem Boden entwirft. Dem
König Leopold ist dcr zunehmenden Hitze wegen von
seinen Aerzten angcrathcn worden, uoch vor gänzlicher
Beendigung dcr Kur von Vichy abzureisen. Zudem
verliert das Wasser uon Vichy gegen August immcr
etwas von seiner Wirksamkeit. Am Tage vor seiner
Abreise hat der König bei dem Kaiser gespeist. Am
Tage dcr Abreise selbst. 10 Minuten vor Abgang
dcö Zuges, holte dcr Kaiser zu Fnß seinen Gast ab
und tutschirtc ihn dann in seinem Phaöton eigenhän-
dig bis an den Bahnhof, wo beide Monarchen sich
mit einer herzlichen Umarmung uud dem gcgeuscitigcu
Versprechen, sich in Pa«S wiederzusehen, von einan-
der verabschiedeten. — Es bestätigt sich, daß Lord
Clarendon von Paris aus nicht nach Vichy, sondern
mit seiucr Familie direkt nach Wiesbaden gereist ist.
Veranlassung zu jcncm scheint die Reise des dänischen
Gesandten Grafen Molttc gegeben zu haben, der vor
eiuigcu Tagen in Vichy angekommen und von dem
Kaiser empfangen worden ist.

— 7. Angnst. Der Prozeß Drio ist be-
endet. Nach fünfstündigen Berathungen vernrthcillc
die 6. Kammer jcdcn der Angeklagten zn 5)00 Fr.
Gcldbnhc und Ersatz dcr Kosten. Die Leser criuucrn
sich, daß Garuicr<Pagcs, Earnot, Drco und mehrere
Andere, theils Dcpntirtc, theils Advokaten, wegen des
Vergehens gcgcu den Artikel 291 des französischen
Strafgesetzes in Untcrsnchnug ge;ogcn wurden. Die-

ser Artikel lautet: Kciue Versammlung von mehr als
20 Personen, die sich zn religiösen, politischen, lite-
rarischcn uud audercu Zwecken verbindet, darf ohuc
die Bewilligung dcr Behörde abgehalten werden. Die
Angeklagten so wie ihre Vertheidiger — lauter Ecle-
britätcn des AbgeordnctenslandcS — führten eine sehr
knhnc Sprache, so daß cö fast schien, als wären sie
die Ankläger und nicht die Angeklagten.

— Obgleich nach der Mittheilung über die
gänzliche Vernichtung dcr sogenannten polnischen Na-
tionalrcgicrnng eine weitere Thätigkeit dcS Reoolu«
tionstribunalS nicht mehr deutbar ist, so ersehen wir
doch auS einem dcr ,.G. E." ans Paris zugekomme-
nen Schreiben, daß die polnische Emigration sich da»
durch keineswegs irre machen läßt und Schriftstücke
publizirt, die im Naiucu dcr längst nicht mchr cxi"
stiicnden „Nationalregicruug" erlasscu und darin in
der „Organisation dcs Auslandes" wieder einige
Aenderungen „dctrctirl" wcrdcn. Das Iutcrcssantcstc
dabei ist, daß Fürst Adam Sapieha, ohne scine De-
mission gegeben zu haben, plötzlich aller seiner revo-
lutionären Würdm und Acmtcr entkleidet wurde. Die
Rothcu der polnischen Emigranten — denn offenbar
ist dcr ucucstc Wechsel in dcr Lcitung dcr Vcrschmö«
rcr nur uon dicscn in Szene gesetzt —- zeigen sich
also wenig dankbar für die Opfer, die Fürst Sa-
picha ihnen gebracht hat. Zu seinen Nachfolgern sind
bic ältern Emigranten Johann i'iurzyna und Alex.
Guttcy auserkoren. Dem ersteren wird dcr Titel
eines „bevollmächtigten Repräsentanten dcr National»
rcgiernng außerhalb Rußland" beigelegt und seine
Vollmachten gehen außerordentlich wcit. Er kann
nämlich, mit Ansnahmc dcs Mi l i tärs, alle im Ans»
lande fuugircudcu Natioualbcamtcu absetzen, auch
kann er ans allen „Natioualtasscu" , ohne Bcschrän»
lung dcr Summe (!) Gcldcr erheben, übcrdicß gibt
cs gegen seine Entscheidnngcn leine Appellation. Kurz,
cö sind ihm allc Bcfuguissc cincs Diktators einge-
räumt, nur wird uicht ausdrücklich gesagt, ob er auch
über Lcbcu und Tod zn vcrfügcu hat. Dem Guttcy
wurde einfach dcr Titel cincs Kommissärs für Frank-
reich uud Euglaud vcrlichcu. Die audcrcu Agcutcn
(für I tal ien, Schweiz :c.) siud ihres Amtcö enthoben
und wird Kurzyna übcr ihre weitere Verwendung nach
eigenem Gutdünken verfüg«!.

Aus London , ".August, theilt man dcr „G . E."
die unter den gegenwärtigen Verhältnissen interessante
Nachricht mit, daß dcr König dcr Bclgicr zn einem
abermaligen Besuche am englischen Hofe erwartet wird,
und zwar schon m dcr nächsten Zcit. Gleichzeitig
wird auch in Vondon dcr Antnuft cincs hervorragen-
den französischen Staatsmauucs in außerordentlicher
Mission entgegengesehen.

W a r s c h a u , 6. August. Die hiesigen jungen
Gardeoffizierc offenbaren cine ganz außerordentliche
Vorliede für jüdische Mädchen. I n letzterer Zcit
kamen viele Fälle von Entführungen jungrr, fast dcu
Kinderjahrcn angehörender Jüdinnen vor; die mcistcn
wnrdcn mit Gewalt cntfühtt. General Trcpow, dcr
grimmigste Feind allcs öffentlichen Skandals, räumt
unter dicscn Wüstlingen ganz gehörig auf, und ver-
schafft ihnen Gelegenheit, in einsamen Zellen übcr ihre
Passionen nachzudenken. - - Dem „Dzicnnit'' nach
fand in dcr Nacht zum 22. Juli in den Kalischcr

Wäldern ein Zusammenstoß zwischen acht Insurgenten
nnd 2tt Russen Statt , dcr mit der Gefangennahme
uon drei Aufständischen endete. Dieselben sagten aus,
daß sie Zuzügler aus Posen wären und sich mit einem
großen ncn organistrten Korps zu verbinden im Ve-
griffe standen.

Bukarest, 1. August. Soeben wird eine Am-
nestie für sämmtliche politische Verbrecher pnblizilt
uud in derselben den Ausländern, welche solcherwilleu
in Untersuchung stehen, die Vcrpflichtnng auferlegt,
augenblicklich das Gebiet dcr vereinigten Fürstcnthümcr
für immcr zn vcrlasscn. I n dicse Amnestie find nun
zunächst bcgriffcu dic Hcrrcu Fürst E. Soutzos uud
Großbojar Panait Aals'ch (Letzterer zu Iassy), welche
Beide in Folge einer Anklage auf Konspirirung mit
dcm Auslande gcgcn den Thron und die Union und
anf Hochucrrath verhaftet wurden. I n gleicher Wcisc
ist anch jcncr mazziuistischc Emissär Frighicsi, auf dcm
ebenfalls die fchwcrc Anklage, gcgcn den rumänischen
Staat touspirirt zu haben, lastctc, durch dic Amnestie
auf frcicn Fnß gcstellt, muß aber unser Territorium
verlassen, weil sich die dicßbczüglichc Klausel des
fürstlichen Amnestie«Aktes offenbar auf ihn bezieht.
Es scheint, daß die Amnestie lediglich durch den Um«
stand hervorgerufen war, daß die genannten Personen,
vor Allem dic Herren Soutzos uud Balsch ohne allen
Grund uud rechtlichen Verdacht vcrhaftct wurden,
wie dieß die seither gefühnc Untersuchung zweifellos
herausgestellt uud dic Regierung wenig Erfolg crrun«
gen hätte, wenn sie in öffentlicher Schlußvcrhandlung
dcn Stnatsanwalt mit cincr fiktiven Anklage hätte
auftreten lassen.

Konstaut inopel , 5. August, Unter dcu Ara-
bern in dcr Nähc von Bagdad ist cin Aufstand aus-
gcbrochcn. Die Truppen wnrdcn von dcn Insurgen-
ten geschlagen, welche sich drcicr Kanonen bemächtigten.
Dcr unterseeische Telegraph im persischen Golfe wurde
abgerissen.

Briefe aus TuuiS vom 31. Juli melden, daß
der Bey dcu Konsuln dcn FricdcnSabschlnß notifizirt
nuo daß cr cin Dampfboot mit eiucr darauf beziig-
lichen Depesche nach Eagliari abgesendet habe. Die
Araber zeigten sich uuzufricden nnd beschuldigten ihr»
Schricks, den Vertrag unterzeichnet zu haben, ohne
daß sic dic Entlassung dcs Kasnadars erlangt hätten.
Zwischen Sussa nnd dcn umliegenden Dörfern ist dcr
Bürgerkrieg ausgcbrochcu, was dcn frauzösischell nnd
dcn italienische»! Admiral veranlaßte, zwei Schiffe ab»
zusenden und dcu Küstenstrich daselbst zu überwachen
und ihre NatwnScmgchöriucn zu schützen. Der ösM"
rcichischc Konsularagrnt hatte dcn Frieden als o f f ! ^
gcmcldct und l'ibcr dicscs Resultat se«»« V^sr«colgnng
kundgegeben.

I n M e x i k o ist am 26. Juni da« nachstehende
Dekret kundgemacht worden: „ I n Erwägung, daß
nichts so dringend ist, als für dic Aufrcchthaltung dcr
legitimen Rcgicrnng dcr Nation, die Uns zn ihrelsi
Herrscher erwählt hat, vorzusehen und allcn Even-
tualitäten, die eintreten könnten, vorznbcngcn, haben
Wir verordnet: I m Falle Uuscrcs Ablebens odll
irgend eines Ereignisses, welches Uns in dic Unmög-
lichkeit versetzen würde, die Regierung fortzuführen,
wird die Kaiserin, Unsere erhabene Gemalin, mit der
Regentschaft dcs Rcichcs betraut. Mcin gegenwill'"

Feuilleton.

A u s P a r i s .

Man unterhält sich seit einigen Tagen hier von
einem tragischen Ereignisse, das viel Scusatiou macht.

Ein angesehener Wcchsclagcnt an dcr hiesigen
Börse hat vorigen Sonntag seinem Leben auf eine
Wê sc cin Eudc gcmacht, als ob cr Zcillebens, statt
Eiscnbahuatticu und Rcntcnschciuc zu "verhandeln, nur
den Ossiau gclcscu, dcr schon des armcn Wcrthcr'S
Hirn verbrannt hatte oder wer weiß welch' scutimen«
talcs Geschäft bctricbcn hätte. Ein reicher junger
Börscnmaun bringt sich um uud aus Licbe — zur
eigcucu Gattin! Hier haben Sic die traurige Gc«
schichte. Hcrr Michclin hat vor einigcn Iahrcn cinc
schöne, rci;cndc, kokette, junge Dame als Gattin
heimgeführt, die cr, wie cS schien, unaussprechlich
liebte. Tcr Ehe ist ein Kind entsprossen uud zu dcm
viel Gram uud Leid. Dcr Maun war eifersüchtig
auf scinc schöne Frau, die die auffallendste Toilette
lieble uud sich gern dcn Hof machen ließ. Znrcocn
und Einwände halfen nicht, dic fchönc Dame folgte
nur ihrem Kopfe. Namentlich soll die Eriuncruug
an gcwissc Bcgcguissc zur Zcit dcr vorjährigen Bade«
lur dcu armcu Naim arg gewurmt haben. Als nun
dicscs Jahr die Reisesaison wicdcr heranrückte, cr-
lläric cr seiner Ehehälfte, daß er entschlossen sci, ein
anderes als das vorjährige Seebad zur Erholung zu
wählen. Dic Frau weigerte sich entschieden. Ma-
iamc M . kann cbcn nur iu Dicppc baocu, jede an-

ocre ^uft, jede andere Seelüfte, jcde andcre Heilquelle
ist ihr nachthcilig, in Dicppc allein findet sie dic
ersehnte Ruhe und Zufriedenheit.

Der Mann mnchte ihr allerlei Vorstellungen,
bat, drohte, Alles umsonst. Man follte nicht mci-
nen, was das Bad Dieppe für Anziehungskraft
besitzt!

Die Stunde dcr Abreise naht heran. Madame
hat schon ihre Koffer gepackt, sic gcht nach Dieppe,
dcr Mann mag wollen oder nicht. Hcrr M. dringt
zum lctztcnmalc mit seine» Bitten in sie. Vergebens!
Es wird ihm nur verhöhnende Autwort. ,,^aß mich
endlich ill Rnhc", sagte das kokette Weib, „und rcisc
mit. Ich gehe nach Dicppc." Der Manu sagt jhr
ernst und mit dcm Touc dcr Verzweiflung: „Wenn
Du Hegen meinen Willen abrcislst, so tann ich das
nicht überleben, ich todte mich!" „Du just zu fcig
dazu!" versetzt die Frau uud springt in dcn ^ag?».
Dcr Mann gclcitct sic an bic Eisenbahn, nimmt von
ihr Abschied — und hat Wort gcIMell l

Tcs andcru MorgcuS siudct mau ihil am Lusttr-
halcn sciucs Saales aufgehängt, starr und leblos
Er hatte bei dcr Heimkehr sein Testament gcmacht,
einige Briefe geschrieben und mit vollstem Bewußtsein
die That begangen, welche die Frau als cincn Bc-
wcis von Mulh Scitcus dcs armcn Verliebten nun
ansehen mag!

Den Zcitnngrn hattc man von ministerieller Zcite
Schweigen übcr dcn Vorfall anempfohlen, daher cr
sich mit Blitzesschnelle mündlich überall verbreitete.

Dic Frau. welche auf dicfc Weise ihrcn Mann
in dcn Tod trirb, ist abcr nicht dic einzige merkwür-
dige Frau, mit der sich Paris jetzt beschäftigt. Die
Memoiren der Madame Rolaud. icucr mertwürdiaen

Frau, dic zur Zcit dcr Republik cinc hervorragende
Rolle in dcr Bcwcgung Frankreichs spielte, filch ill
zwei Ausgaben erschienen nnd alle M l t lanst und
licst sie. Mau findet darin vielfach Stellen, die
uuscrcm Geschmack nach höchst uuangcnchm, ja wider/
wältig sind. Als Georges Sand ihre Kindheit und
Jugend dcm Publikum erzählte, war cin großer Lärm
wcgcn ihrcr Ungcnirthcit und manchen SclbstlobeS;
»un lcsc Eiucr die Memoiren dcr Roland! Daß sie
dic anstößigsten Verhältnisse ihrcr Zcit in. derbster
Deutlichkeit uud mit Details beschreibt, mag man
damit entschuldigen, daß ihre Memoiren nicht die
Bestimmung hatten, während ihrcs ^cbcns in die
Ocffcntlichtcit zn trctcn. Abcr dic Art , wie sic si<h
selbst unablässig bespiegelt, wie sic fort und fort voll
dcr allgemeinen Bewundcrilug spricht, dje ihr l!l
Thcil wird, tann man schwer ertragen. Man lst
heutzutage doch etwas bescheidener geworden. D!?<l
Mel>MlllMr!ll „Gesinnung habend in schwellender
Hochbrust'', lMt sich osfeMr für cine Halbgott'",
lvclche der Erdc dadurch ^ daß sie auf ihr wandelte,
eine ganz licsondcrc Ehre erzeigte.

Einen Gcgcusatz z» Madame Roland, welche
übcr die Schranken kühn hinwegsetzte, dic dcr f""e
Gcscllschaftslon aufcrlcgt, bildet jene Dame, dic " " '
jeden Prcis in dicse cngcn, ausschließlichen Krcls?
gelangen wollte. Sie war jung und !"/.^ü), dnrch
H ^ t plötzlich ans dcr Welt dcr Gcwürzkmmcr em-
porgehoben und brannte vor Sehnsucht in dic Krelse
dcs ssoubonlg '3t. Äcrmain >'.: kommen. Man hatte
ihr gesagt, das erste Mittel zum Zwccke sei die Re-
ligion. Sie ward also fiönnncr, besuchte allc inr«
chcn, hörte dic modernsten Predigten, ssab Geld sur
Kirchcnbautcn und so fort. Abcr sic kam oavcl mcyl
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lgcr Staatsministcr oder der respective Minister wird
nit dem Vollzüge dieser Verordnung beauftragt,
begeben in Schloß Miramar, 10. April 1804.
Maximilian."

Lokal- und MomnM-Uachrichtcn.
Laibach, I I . August.

Gestern Abend, während ein starkes Gewitter
Mcr unaufhörlichen Blitzen und Donnern sich mit
heftigen Regengüssen hier cutlnd, schlng der Blitz in
ein Haus in der Tirnauvorstadt, zertrümmerte einen
Theil des Daches, zündete jedoch nicht. Der den
Vlitz begleitende Donner glich einem starlcn Kanoncn-
schlagc.

— Heute Nachmittag um 5 Uhr findet die Mo«
natsvcrsammluug des historischen Vereins Statt.

— Eine gestern gemeldete Konsignirnng der hie-
sigen Garnison in Folge der Sonntag und Montag
stattgehabten Konflikte ist, wie uns hcntc mitgetheilt
wird, uicht angeordnet worden. Der Erzrß am Mou-
tag wurde durch ciu Mißverständnis; veranlaßt. Die
Ruhe ist wieder vollständig hergestellt.

-1 . Landlcute, die gestern hichcr anf den Markt
kamen, erzählten von einem schrecklichen Gewaltakt,
der in der vorhergegangenen Nacht von Rändern
an einer Wirthin unter dem Großlahlcnbcrge verübt
wurde. Die Strolche erschienen vor dem Hanse nnd
forderten die Wirthin desselben anf, ihnen den Ein«
laß zu gewähren; als sie ihrem Begehren nachkam,
wurde sie durch einen Schuf; zu Boden gestreckt und
das Haus geplündert. — Es heißt, daß sich schon
seit einiger Zeit her cine solche Bande in derselben
Gegend anfhalte nnd ihr Unwesen treibe.

— Herr Freiherr v. Mandcll hat in Graz ein Hans
angckanft uud wird daselbst eine Fabrik mit Dampf-
motoren errichtet, in welcher aus Ncpsöl ciu Fett
erzeugt wird, welches an Geschmack nnd Güte nicht
nur dem besten Rindschmalz gleichkommen, sondern
auch viel billiger sein soll.

(Vcrälldrnmgcn im Clcrns der La i dach er
Diöcese.) Dem Herrn Fcr janö i<>, ExposituS in
Uslja, wurde die Bewilligung, sich in Ruhe zu be«
geben. Herr Johann G l o b o 5 u i t , Kaplan in Egg
ob Podpctsch, geht als bischöflicher Sekretär und
hauskaplan iu die Görzcr Diöccsc. Herr Stefan
Ones da, Präfckt im Aloisianum, kommt als Ka»
plan nach Egg; Herr Anton K o « m c r l , Kaplan in
Vodic, kommt, nach Zirklach; Herr Johann T c r a n
NUs Wcichscldnrg nach Vodic. Gestorben ist Herr
Johann ()cba«ct am 30. v. M . Die Pfarre
Scharfenberg ist daher seit 2. d. M . ausgeschrieben.

(Ürankenstaud im imibachcr allgemrinen tirau-
Keuhause im Monate Äuli.) Am Schlnssc des M o .
nates Inni find in der Behandlung geblieben 216
Kraute, 89 Mäuncr nüd l27 Weiber. Zugewachsen im
Juli sind 148 Kranke, 60 Mäntur und'88 Weiber.
Behandelt wurden mithin 364 Krank«-, 149 Männer u.
215 Weiber. Von diesen wurden entlassen 142 Kranke,
52 Männer u. 76 Weiber, gestorben 14 Kraule. 9
Männer n. 5 Weiber, und verblieben am letzten Jul i
216 Kranke, 82 Männer n. 134 Weiber.

steiler. Da geschah es, daß man für ein hcrabge«
lolm,m,eS M y l i c d einer alten Familie cinc Kollekte
Veranstaltete. Unsere Dame lrng einen sehr bcdcu.
tendcn Beitrag selbst hin und erkundigte sich, waS
sie denn anfanacu müßte, um die ersehnte Aufnahme
in die anstolratischcn Zirkel zu erlangen: „Das ist
schr einfach" , erwiederte dic adelige verschämte Arme.
„Sie laden fort und fort jene Personen ein, deren
Liste ich zusammcnstcllcu werde nnd schließen sich von
jedem Umgänge mit Ihrer Familie ab. Zwei Jahre
lang wird man Sic zwar weder einer Wicdcrcinla"
dung theilhaftig werden lassen, noch anf der Straße
grüßen; nach M i Jahren abcr werden Sie zwar
auch noch uicht cingcladcn, jedenfalls gegrüßt uud
dadurch als Aetanutc lcgitimirt werden." Die junge
ßval, entschloß sich, dns Rezept zn befolgen; der hohe
3^'.'! lam, so oft sie ihn cinlnd, aß und trank, amü»
sirtc sich, ging fl».1 und launte sic auf der Straße
nicht. Das Fegefeuer dauerte sogar viel länger als
zwei Jahre, aber 5,!M!a,l hat M s Pi,iß ein (5>!ds<
und selbst der starre Sinn des ttcgitimistcnadcls läßt
sich dnrch ciue so rührende Aufmerksamkeit erweichen.
Die Probezeit ist unu zu Ende und Madame "**
darf ihrcu Platz in den Soireen des Faubourg St .
Germain einnehmen. Sie ist jetzt besorgt nnd bc-
lüuu l ' / i . wcnn dcr Graf von Ehambord den Schnn,
Pcu'hat'uud vergießt bittere Thräucn, so oft ' iin
k M M stirbt! A"ch ist ft schr m,s< mch trauert
beständig um die vcrtrichcne „rcchtma^gc Herrscher-
familic."

Wiener Nachrichten.
W i e n . 10. August.

Sc. Maj . der König von Preußen sell schon ^
nächste Woche iu Wien eintreffen und in dcr t. k.'
Hofburg abstcigcu. Dcr Tag des Eintrrffcnö ist noch i
nicht genau bestimmt, doch erwartet man den Kön i^
in dcr Zeit vom Kl. bis 20. Angnst. Dcr k. ftren-l
ßischc Gesandte Baron u. Werther und ein laiscrli-'
chcr General-Adjutant werden dein Könige entgegen
reisen und ihn nach Wieu begleiten. — Auch König
Ludwig von Baiern dürfte in Wien eintreffen.

Die Ernennung des Obersten Graf.'i, Thun-
Hohcustein zum k. mcfitanischcn Generalmajor lind
Kommandanten dcS östcrr. Freiwilligen-Korps ist mit
der letzten von M M an das hiesige General Kon<
sultat angekommenen Post hier eingetroffen und wird
der Ucbeilrüt des Herrn Generalmajors iu k. mcxi-
kamichc Dienste demnächst statt finden. Kaiser Ma-
^llullan hat einige den dortigen Verhältnissen cut-
prcchcndc Aenderungen bezüglich dcs Freiwilligen-

Korps aiigcordnct. Statt der Vicrpfündcrbattcricn
wcrdcn Gcb,rgsbattcrien cinacfiihrt, da besonders die
tief emgc,chmttcncn Thäler des mexikanischen Hoch-
plateau S den nach europäischer Art tonstruirtcu Fuhr-
werken das Fortkommen schr erschweren, was die
Franzo,cn oft zu ihrem großen Nachtheile erfahren
haben. Nach weitere» Mitthciluuacn aus Mexiko sind
viele der gewöhnlichen Bedürfnisse dort nur zu schr
hohcu Preiscu zu haben, darunter besonders Klei.
duugsstückc und Lcderwaarcn, so daß es für die k.
mexikanischen Offiziere gerathen sein dürfte, sich hiu-
reichend damit zu versehen. Das Klima deS mcri-
kan.jchen yochplatcan's ist dem gemäßigten europäi-
,chcn volllommen gleich „nd erfordert daher anch cinc
cnt,prcchcnd wärmere Beklciduug als daß tropische
Küstenland. " ^ ' ^

Vermischte Nachrichten.
. . ^ ' ? ^ " . " j " " ^ l a t t , das sich schon lange
durch schr wohlunterrichtete Kopcuhagcncr Korrcspon-
dcuzcu abzeichnet (dem Veruchmeu uach ist dcr Schwa-
gcr des Däncnlönigs Blixcn .Fincte selbst Bericht er-
tatter), bnngt cine Schildcrmil, dcs 18. November

id<>3, welche, obgleich sic jetzt crst erscheint, dennoch
cin großes geschichtliches Interesse hat. Christian IX.
trat an jenem Tage bleich und verstört in dcn Saal,
wo dcr Staatsrath versammelt war. Er ging auf
Hall zu, zog ihn in ciue Fensternische und sagte: , Es
ist gegen mcin Gewissen, ich kann dic Verfassung
durchaus nicht unterschreiben. Ich darf über Schlcs.
wigs Schicksal nichts abmachen, bevor ich seine Stande
cms S Neue zusammenberufeu habe." - Hall crwic.
dctte sehr heftig: „Es liegt i» Ihrer Hand, dic Uu-
crlchrlft zu verweigern, abcr ich muß Ew. Majestät

bemerken, daß dann lciucu Augenblick mehr für die
^lchcrhcit dcr königlichen Familic cingcslaudcn wcrdcn
lami." — I „ diesem Augcublickc öffuetc sich dic
Thüre und General dc Mcza trat rasch cin. Er ciltc

" m , ^ " ^ " ' ^ ^ ' " ' ^ " ^ ' " waruendein Tone:
„Möge Ew. Majestät bcdcukcu, waS von cincm Fc<
dcrzug abhängt!" Dann wandte er sich zn Hall und
sagte in crustcm Tone: „Was die Sicherheit dcs Königs
betrifft, so verpflichte ich mich mit meinem Kopfe, mit
den holsieiu'schc» Truppen uud dcr köuiglichcu Garde
dlc Ruhc aufrecht zn erhalten. Die Schrcicr dcS
Gasscnpöbcls will ich mit Soldatcu, dic ich führe,
schon bewältigen." - Dcr König schwankte, cr ward
abwechselnd roth und blaß uud state endl ch' Ich
! h c n " ^ I . ? U e ? ' / , " " ' " " Schwie ermuttcr bcra-
G ra /d M ' . ? ' " ' " ° " WM viel Vertrauen.)
Rathschläge .uehr anz.chörc? D „ « ^ ' ' ^ "
da.».cn uud trat '.ach eine " ^ l b ^ . ^ ' ^ ""'? "0"
dcn Saal ,Ich m N c r s c h ^

^ ' ä ' ^ . ^ ' l c r ricf mit tr iumph/Hem La'chelisde
haben fic «och nicht gesiegt",

nnd lM)ch"tlclud vcrl.cß der grcisc General die
Raume, m denen durch e.nen vcrhänguißvollcn Feder-
zng Dänemarks Schicksal fnr in.mcr cntschicdcn wurde,,
Dcr Bericht erzählt dann wcitcr. daß Christian IX.
in Thränen ausbrach< qls cr die Jeder nicdcrlcatc und
sich mit dm Vorlcn,' ..Jetzt habe ich den schwersten
Augenblick crlcbt!" hastig zurückzog. Er hatte seiner
ittouc ihrcu kostbarsten Iuwcl selbst ausgcbrochcu!

— Wie mau dcm „Kolosvari K«:lo'>m" yus
der Türkei berichtet, siud i» F . l ^ dcf Wirisamleit
dcr Ml,stouäre au 20.<XX) Y^nanli 's zuiu proie»
stantischcn Glau^-' ubtrgegangc,«.

Neueste Nachrichlen und Telegramme.
B e r l i n , 10. August. Die heutige „Spcucr'schc

Ztg." vernimmt, dcr hannovcr'schc Bnndcstagsgcsandtc
sei zu dcr Erklärung augcwicscu, daß Hauuovcr, wcuu
dcr Vuud außer Stande sci, für das dic Bundes.

antorität direkt affizircndc Ncndsburger Ercigniß Gc»
nugthuung zu erwirken, zur Vermeidung etwaiger
zweiter Vergewaltigung seine Trnpftcn auS Holstein
zurückziehe.

Ha»nburss, 8. August, Abends. Dcr soeben
cingctroffencn „ÄcrlingSkc Tidcndc" zufolge, wcrdcn
während dcr Waffenruhe 15 Regimenter nach See-
land, davon 5 nach Kopenhagen verlegt werden.

H a m b u r g , 9. August. I n Altona finden seit
einigen Tagen Vcrhanoluugcn deS preußischen Ober-
tommlludo's über den Rcudöburger Konflikt mit dem
General Hake für Sachsen und dcm General Gebscr
für Hannovcr Statt. Es scheint die Absicht zu sein,
jenem Konflikt jede politische Seite abzustreifen und
ihn lediglich als militärischer Natur aufzufassen. Man
hofft damit die Schwierigkeiten des Ausgleiches we-
sentlich zu vermindern. (V. Z.)

Flcnsburss, 8. August. Auf drei Dampfern
sind Tausend entlassene SchlcSwigcr hcute uutcr dcm
Jubel dcr Tauscudc, die sic erwarteten, hicr gclan«
dct. Dic Ankömmlinge saugen Naliouallicdcr nnd
brachtcn Hoch's auf das Vaterland und dic Befreier
aus. Auch sieben dcr vou dcr Juscl Sylt hinweg«
geschleppten Einwohner sind hicr cingetroffcn.

F lensbu rg , 9. Angust. Dic Durchmärsche dcr
Truppen nach dem Siidcn haben hcutc begouncn.

Naude rs , 8. August. Das heutige Amtsblatt
cuthält cinc Bekanntmachung dcs Gcncrals v. Fal«
kcnstcin vom <,'). d. M . , worin angezeigt wird: dnS
Militärgouvcrncmcnt von Jutland wird vom 8. d. M .
ab nach AarhuuS vcrlcgt und Gcncrallicntcnant v.
Plomsti wcrdc den Gcncralliclitcuant v. Falkcustcin
während dessen Urlaubsreife vertrete».

Kopenhagen, 8. August (Abends). Die Post.
lommnnlkatiou mit Jutland ist mit dcm hcutc Nach-
mittags uach Aalborg abgehenden Dampfschiff wieder-
hergestellt.

Der König musterte hcutc Nachmittags dic gc-
stcrn und hcutc angckommcncn Trnpftcn. Dcr frühere
Polizcidirektor Vranstrup wnrdc znm Obcrpräsidcnten
von Kop.nhngcn crnannt.

Kopenhagen, 8. August. Die „Vcrlmg'fche
Zcituug" cuthält cin Zirkular dcs Ministers des I n -
uern, welches den dänischen Amtsmännern in Mlano
dic Präliminarien und die Waft'enstillstandsbestim«
muugcn mittheilt nnd die k. dänischen Beamten an«
wcist. während des Waffenstillstandes fvwohl in Be-
treff dcr Einforderiillg dcr regulären Lcmdcscinknnftc
wic überhaupt, übereinstimmend mit dcn bckanntgc-
gcbcnen Aktenstücken, sich nach den vom prcnßischcn
Militärgouvcrncment ausgehenden Bcstimmnngcn zu
richten. Betreffs des Verkehrs zwischen Jutland nnd
dcn übrigen Theilen deS Königreichs könne näheren
Mittheilungen entgegengesehen werden.

Mark t - und Geschäftsberichte.
Laibach, 10. Angust. Auf dcm hcutigcn Markte

sind rrschicucn: 12 Wagen mit Getreide, 7 Wagen
mit Hcn und Stroh, 32 Wagen uud li Schiffe mit
Holz, und 42 Mctzcn Erdäpfel.

( W o c h e n m a r k t , Pre ise. ) Weizen pr. Mctzen
fl. 4.9 (Magazins - Preis fl. 5.3); Korn ft. 2.50
(Mgz. Pr. f l . 2.85); Gerste fi. - . - (Mgz. Pr. fl. 3.2);
Hafer fl. 2.30 (Mgz. Pr. fl. 2.35); Halbfrncht fl. —.—
(Mgz. Pr. st. 3.05); Heiden fl.—.—(Mgz. Pr. f l. 3.10);
Hirse fl. 3.— (Mgz. Pr. fl. 3.5); Kuturutz ft. — . -
(Mgz. Pr. fl. 3,25); Erdäpfrl fl. 1.50 (Mgz. Pr.
ft.—.—); Linsen fl. 4.20 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ;
Erbsen fi. 4.50 (Mgz. Pr. ft. — . - ) ; Fisolen fl. 4.00
(Mgz. P l . fl. — . — ) ; Rinbsschinalz pr. Pfuud kr. 52,
Schweineschmalz kr. 44 ; Spcck, frisch kr. 3 7 , dcltc,
geräuchert kr. 44 ; Butter kr. 48 ; Eicr pr. Stiick
kr. N ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. W ; Rindfleisch
pr Pfund kr. 18—22, Kalbfleisch kr. 18, Schweine,
fleisch kr. 23, Schöpsenfleisch kr. 12; Hähndcl pr.
St. kr. 22, Tauben kr. 12; Hcu pr. Ztr. kr. 90 bis fl. 1.10,
Stroh kr. 75—85; Holz, hartcS 3 0 " , Pr. Klafter
ft. 8 . dctto weiches fi. 0 ; Wein (Maz. Pr.) rother
»mo weißer, pr. Eimer von fl. 9 bis 1:i. (Mi t
Emrcchmmg dcr VerzehrnnaSstcnrr.)

Neustadt l , 8. Angttst.
( W o c h e n m a r l t - P r c i s c.) Weizen pr. Ntctzcn

fl 4.06; Korn fl. 2.6«; Gerste ft. 2.10; Hafer
fl. 2.10; Halbfrucht st. 3.— ; Helden f l . 2 .W; Hirse
ss. 2.66;
ft. 4.16; Erbsen fl. 4.80; Fisolen fl. 4.80; Rinds-
schmalz pr. Pftmd kr. 40 ; Schweineschmalz kr. 40 ;
Spcck, frisch kr. — ; dctto geräuchert kr. 35 ; Butter
kr. 40; Eicr ftr. Stück kr. 1;- . Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund lr. 2 1 ; Kalbfleisch kr. 22 ;
Schweinefleisch lv. — ; Schöpsenfleisch kr. 12; 5äh„ .
ocl pr. Stück kr. 25 ; Tauben kr. 18; ftcu pr' Ztr.

l!' ^ ' 5 5 ^ ^ ^ " ' H^z hartes° pr. Klafter
fl. 6.20, dctto weiches fl. — . - ; Wein, rother, pr.
Eimer fl. 4.50, dctto weißer fl. 4.—.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedvr Vamberg in Laibach.
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l 3 ü l ! k ! l ^ 5 5 1 ^ ! Staatsfonds »nd Lose mit AiisuahlNc dcr etwas schwächer» 18«4<r ohne Pcriiuderuilg. Banl-?lctien um 2 fl. billiger, die Mehrzahl dcr «brisstli Iildustriepapiere

W i c u ^ * ^ " ' " " ^ ^ ^ ̂  ^ " ^ Nordliohn-Actim mn 2°/, hiihcr. Wrchftl auf fremde Plätze und Eomptantcn llin einen Pruchthsil ftniler. Geld ziemlich fliissill-
dsii"''. August. Geschäft »icht ohne Belang.

Veffentliche s c h u l d .
^. l>e, Km»«« (für I«t t st.)

N,ld Waar.
I n ssierr. Wäl.runq . zu 5' / . 67.W 68—
z'/ . Aul.h, v. 1«'>I m i t v i ü ^ . ' / . l^?60 !»7.75,

^'hn, Hd,ck»!tt 1 8 ^ ' . . . 96 6l) 9<i 75
Silbe»-Ä,i!.h.» run l .^4 . . 87.») 57 5<)
» la t '«» ! , mit Hän >Vo»l'. zu 5' / , 8l).l» 8<) 7<>

., .. .. Äpr °Hl '»p.. . 5» ,. 80,<:0 ft<),7<)
Mltal l iqul« 5 „ 72.00 72.70

drttc'init Mai.'Hülll'. . . , 5 , . , 72.70 72.8«
d.ttu 4 ^ ß4 _ ^420

Mit verlos, v. I . 1839 . . . . 159 - I5>!>. 0
.. „ ., 18li4 !»<>. - 90.5.0

i860 zu 500 >l. 96.l5 96.25>
I860 .. 100.. W.25 9 8 . ^
1564 93.— 93.15»

6o«l,<3tentensch zu 42 1̂ . »u,lr. 17.50 18. -
U. der Hlinlüilder (sür 100 ft.)

OrundlNtlasiungs-Ol'lig'ticnlN.
Niedcr-5D.st.rrcich . . zu 5'/ , 88.50 8 9 . -
Ob.r . Otstssrcich . . ,. 5. , 88.— 89.
Salzburg 5. . 88.50 8 9 . -
Böhmen . . . . „ 5 . , 95.— 96.—

Mld Waare
3ttisrm.,Ktirnt. u. Hram, zu 5'/ , 6i ' .— 90.—
^äbl.n 5 „ 93.- 91 -
Zchl.Nt» 5 .. 89. - 90.—
Ungarn „ 5» .. ?^.!0 75».20
Tem,ftr-Vc>»at . . . . 5 , . 76 75' 74.--
Kroatien und Slavonien „ 5 ,, ?.. 0 76. -
^alizien 5i ̂  7480 7;.,20
Sisbliibüigc» 5 , ?2,.'>,) 72.««)
Bukowina . . . . „ 5 .. 7 ^ 0 72.75>

„ m. d. Acrl.-Hl. 1867 „ 5 , 70.80 7^5 .
VtNttianischl« «nl. 1859 .. 5 .. 96 50 97.—

Aktien (pr. Stück.)
Natioxalb^nk 783. 7tt4, -
«redit-AnÜ.Ut <» AX) ft. d. W. 194.90 195.-
'1l. d. E>'c !̂l.-0>c,. ,. 5.00 sl.ö.W.615 — 6l7. -
K. .fcrd.-Hordl'. <. 1000st. (5. M.1^»5.-I897
St.ia!s-<zis.- G.s. zu 200 ,!. (l!M.

cdcr 500 Fl 197.50 197.75
Kais. Mi,.- Äahn zu 200 sl. ( iM. 1:«. 1̂ 2.5)0
Zud.'Noird.Vlrl'-Ä.200 „ „ 1^2.5) 122.5
Süd. Eta^ts-, lombardisch »vtnt-

tianisch, »nid ccntral italienische
Hi,. 200 st, ü. W. 500 ssr. 2 4 « . - 2 4 7 . -

H.,!.Karl-Ludw.-V.z. 8>»0il.EM.25^.50 25 .75

Wl.u. Da!»l'f,».''/lf!.,.500ft.^.W. 4^0 — 4^).—
! l ! l , « , r K t l l c i l t ' l i l c l c . . . . 3 6 8 . — 3 7 2 . —
'^öhm. WrNd>,hn j>: 200 ü. . 156.50 157.
Tl,.iii^il,!l'''.'ls icii yi 2'»0 st. (5. M.

m. 140 fi. (70"/,) <5!!!,ah!ung 147.— —.—
«pfanvbrirfe lfür 100 f!.)

'.»latî n l̂- 10j lxigc r». ̂ .
bans auf ^ 1857> . 5'/. 102.25 102.50
l j . H»!, ) v,rll'öt>a>t 5 „ 92.2,') 92.50

lilaliuüalb.aus ö.W Ulrl>,'sb.5 .. 88 . - - 88.20
Ungarische !lll>dt>! ,str»'d!t-Nl>!lalt

zu 5'/, P(it 85.60 85.80
Vose (pl. Stück.)

Klld.-Aüstalt für H.nidc! u. Mew.
zu 100 sl. ö,1. W. . . . 1 3 0 . - 130.25

D.'N..'Dmpfsch.-O. zu 1 (X) l l . C '^ . 85.75 86,25
ötadl^ll». O,,!! .. 40 .. ö. W. 25.25 25».5>0
^ft.rhazy ,. 40 .. l5.M. 9". - 99,—
Zal.n ,, 40 U0.75 31.^5

«»slt' W'i^re
A>,,ffy z« 40 fi. « M . . 28.50 29,-
A " l y ,. 40 .. ,. . 2.'>.?5 ̂ 6.25
Zt. ("sin',« .. 40 . ., . 2<l.,. ;̂,5<>
Wlüdisch îah „ 20 .. „ 1 .̂50 I I» . -
Wa!t>,1l!» ,. 20 ,. ., . 17._ 17.^''

K.f. Hosft'!l,ilsi'!!d 10 „ .. I I 5̂) 12. -
Wechsel.

3 Mon, l , .
^ ' ' V»clb Waa«
Tlusssl'urg für 100 ,1. s,',bd. W. 9«.50 96 «0
ssr nf fur ta.M. 100fl dctto 96.65 96 75»
Hamburg, für 10<» Marl Acmco 85.85 »6 . . .
z?c"id!.'i! fur 10 >̂ f. Slerling . 114 60 I14.aü
Pari«, fü> 100 ^r^ i ls . . . 45.5^ 45.50

(5ours der Vcldsorten.
Gcld Waare

K. Munz.Dulatcn 5 l'. 47 lr. 5 <l. 4« Nlr.
,«ren.n . . . 15 ,. 85 .. 15 .. 88 ,.
N>u'c>lsensd'l?r . 9 ^ 23 9 24
Rufs. Imperials. 9 ,. 44 " 9 " 45 "
Vtreinstha!« . 1 „ 7(»z '̂ , " 71 " -
SUb.r . . 1l3 .. 50 .',' 1t3 " 75 "

Telegraphische

Cfflkten. und Wechsel-Kurse
an der k. f. öffentlichen Börse in Wicn

den 10. August 1864.
b'/ . Vl,talliq«cs 73.75 I860«er Anleihe 96.4.»
b<7. ?lat.-'.'l,il,h. 8075 Ti lbtr . . . «13.50
Vanfaltilu . 784. London . . N 4 60
«ltrsditolti^n . 196.40 K. l . Tulatc« 5 46

Ircmden» Anzeige
?en 9, ?ln^!ist.

Stadt Wien.
D i , Hcrr.n: (sollil'üs. lHrlli>dl'lsih,r. und

v. Neya von Tritst. — «Ttha^eubcrg, Rcgi, rungs'
Ecsrclär. und Bischofs, Apl'thtler. ve» Vr,s!au,
- - Vrauüs, Apethcfcr, nnd Schüfl^r, H,!üdc!6»
mann, rl'u Äottschl,.

E lephant .
Die Hcn.l>: Cusculcca, Professor; A^orri^

H.uldcK-Aü/ut; Rxsoui. Haxdtlömann; Stcin'
d i l l , HandlungslRcisendlr; Fabris und Zimal
dcri. K.xissciltl. vc>» Trisst. — Aienens'ld und
Schacher!, Kaufleute; v. Zach, l. meiilanischer
Hauptmaiin ; Varc« VHUmgart,,'»«, l . f. Haupt'
mann, und Hcirmann, Handl»llga-N>ise»d»r, V n̂
Wien. — Prodnuzg, Fabcif-'gestllschaftcr, von
Ratschach, — Zrrfovih. K^usniann, von Tre»
viso. — Vrur.ner. Kaufmanu, vcn Saxzlrb-rg
— Vonascde, Handelsmann, uo» Venldia,, —
Unden. Hant'el^iuaiin, von Paris. — Hacnds!.
Kaufmann, vr» Lnrzig. — Har!in,'N!i, Haoocls'
Aacnt. vrn iilagciifurt. — Maver. Privüt, vcn
Verlin.

I Söilöct Sttfiitti.
} Dir £ t m n : Drclrur, f. f. QJ«irruI*aW«ijLT,
utib Äulfdjfra, f. f. Sirutruant, run .(l!ojj<ittuvt.
— iv ilHancrlrtrin, iöicc- S.f t f tAr, tint» ©ilns,
f. f. Mo tar, ULMi trifft . — ?rtti<J, p r i v a t , »rn
tyiuntf. — ftrau Wdtccrtrfj, 5pri«atf, veil ßiumr

fltt obren.
vgurr S t r e e t s , Sfubirrnfrcr, wn CMrô .

(löCsi)
«Sorben cvfcfjirii Ort ft. *8. (*3cii"ter tu Sien.

Mexico»
(Pine l)iflorisd)e <$*luji3f

DOIl
einem r\ F. officer.

Skofdjirt. ^rris 40 fr. often, aßü^i-iuig.
SJorrätljifl bei Ijfii. v. Hle i i imnyr dt

f>il. Bamb«r£ i» i'slilmi1|.

(1547—2)"

€ifl|lauicr(/lfigcl),
überspielt, obrr nod> nd)t I'mnd'l'slr, isj
we^m Won^d an Waum nitD •'Uniiifuui,,
l)iUt(i iibju^ebeii.

Wabere« im Somptoir bif(f3 iBlslttet1.

(UGO-S) """" ~~"

#zg° Doljirana. im
(Sine neu l)srflerid,'fstf spinnte tyar*

tevvC'ttobnunQ nut btei '£immen\,
iiroßer <£L't»fl)'iDfud)f, .ftslJer imp pol;.
leflf isi in p.-r obcrtfn ^ o l n n n 9tr. OS ,
iiflfye trr <^^arfnffe jit ucrnrellifti.

Zlcalitlittn - Verkauf
in Laibach.

Wl i l „ , ssamilkell'Velbältnisss!, wird di, ' , , Slnure außer d,r Siatt
i^ailach (in Krain) sehr anqenchm gslcgelie Nenlitai. — alich für eills»
Vngnil»N!Ugsort z. V, Kafferdalis oder Vicrhalle stssi^üet. — a»s fisicr
Ha„l> ^s^<» vorldeilliafte Pedinssnisse lint) bidelllelld liiilrr dsm Wellvö»
preise rll lanft. — oder auch qegt!, ein Zit'sl'alls in Tliest. O«az. Mar«
burg ofsr Klaglnlnrt eingelauscht.

Tie Rsalitäl belleht anS einem Kerrnbause mit 10 Zimmlsi,. 2
Klläien. 2 Speisetnnntln. 3 s^l'neil Kellern. — dann sin zwellcö H.ius
mit 5 Zimmer,,. Küche. Speisllammer, linem gm'öll'lc» Stalle, Waq,n-
remise, Dr,sa)l'oo,n mit eincr Schn^fs- — , am Ver^e ein V^urrnhallS
mit '<i Zimmer». Küche m>0 Slaliu»^, — mio einer KapcUe. die mit
einem kleinen Walde linnnngen ist.

3er ^anze Grundlompllk. n.'ll<blr nnt ei»sm lslienden Zaiü'e u»d
Nalrbälinisn riiî csV'bt isl, dlU 30 Joch an Acctcrn. Gäricn nnd Wieftn.
1500 Slnck flllchttragcnde Ol'ftliäume n»,d Manldelldännie.

Die Eeirclizücht ürf^te ycuer (im zweiten Jahr,) 150 Psnnb
Cccon?.

Die Gcl'äiide si»d sämmtlich im brllcn V^ulussande, da Der Per»
saufcr l'sllilS dnrch 32 Jadre im Acsiße dieser blühenden Ncalilät ist.
nnd rltsell'e duvch ilm dettens sullioin wurde.

Ter Vicl'Nand. dis Wlrlhschaflslra,icn „»d Gllaihschastcn werdcn
cl'cnsallö ».'fisallft. so wie dlc noch alif den Felreril sjchende Frncht dem
Käufer der Ncaliläl ül'rrlasstn wird.

Zll dcr l'l'l.'lzsich!icltn Rkaliiä't wcrdli, ferners noch l0 Joch
94 lH^!aslrr Moor^ründ. n'o '̂on sich <5 Joch zum Tolfftlchen eigns»,
'̂cl kauft.

Ka!lfinN<iie lönntii mluirllch odcr sä'lil'lliH durch ocn in der ssut»
schen Gaffe Hm>>,. Nr. 181 wohncure», k k. ?lotar Herrn l)>-. J u l i u s
Rebitsch AuMärnna erhalle.». s15)l')4—i)

jHfjitjinairslti) D r . 8 c h m a l z
and Xre^Den roirb oon ilcbcrtitoröcii ten 13. bi« Wtontaa WütciQ t>tn 15.

in fiatoacf» Bjnr <£ti^t © tn i "

•§efjiir= - 8pracOsiransten,
loiuic rni on Ohr • i)?sliif.tftr. .slliiuini, <poil)en mil» l»er,ileidifn IVibenocii , 3?slll)
eribfilfii, frtim ober ciniflf 3eit in Sr i eft (Locamle grandc) kin. (1490—1)

l<)08---5) ^ T ^ sj^. aao.

tRunbmacpung
bet teaibadyev &pavtnffc>
T)er §. 26 ber allcrsjödjft (jciicf)iiiigtcn ©tcjtutcn räumt ber ©parfaffe

bn5 :Hcd)t cin, ba§ in ben [>-fi((cn, mo bic nidjt bcfjobcncn ^'"f00 t'*1 cirif ben
betrag bcr iirfpriingtirf)cii ^onptfdjiisb gestiegen ftnb, oljnc baft [id; bcr 3ntcr--
csfent wäljrcub bicfer 3 " t bci ber ftaffc gemclbct I)ntr bic jocitcrc S3cr^iu[mti]
biefeö (i)utl)abeiiö eiu^uftcUcn iff.

(Sbcii so bestimmt bcr §. 30, tucntt ciu 3parfaffc-3nteveffcnt (cine (Sh\J

sniic burd) bie gefc^tidje 95criftl)ruug*frift uoii 40 Oaljrcn in bcr <Sparfa(fc cr»
(icgen safer, baf? »ucber bmrf) cine ^nljfimg ba* ftapitat ncrmc()rt, noil) boff gan^c
(šJuttjabcn ober ein Xl)cit bcdfclbcn erhoben tnovbnt ift nnb cine 2(brcrf)iuinfi nffl
ftattflcfimbcn tjat, baö stance ©ntljabcn burct) SBcrjftfjrmifl as« cr(o|d)Clt a i iJ i t f^
nnb ^uiu yjefcrucfonbe einjnbe^icljcn ift. °

£>ic nadjbcuatintcit Sparfaf|cbürf;Ictn fiitb frfjon nor nicljr aW t>icrji(i
^afjrcn ausgefertiget »uorben, nub c^ fjat sirs) im I'anfc bicfa* $t\t Weber ber
Ginlcflcr nod) bcffni 9?cd)WiiatI)fofger $ur 5(brcd)nnng gcmclbct, itnb rpeil cfl n«d)t
in ber 2lb|"id)t bcr (Sparfaffe liegt, oljnc citieß 93crfud)c# ^ur (frnirung ber Qt*.
flciitoärtißcu (Sigcnt^ömcr bcr 53iid)c(u, DOII bent ir)r burd) bic Statuten einge-
räumten iKeorjtc ^iir (Sinbc^icfjung beö (^inlagöfapitadS imbiber »crfapitalifirteit
^infen (foebraiidj û iiwdjcn , so werben mittelst biefer Aunbincidjmig a((e 3ciK,
iDctdjc bic nadjbcunniittMi Spaifaffcbitdjlcin in SBcrujdrjfung tjnbcn, oitfficforbcrt,
bic gegcmuftrtig nnfrudjtliiingcnb crliegenbcn iörtrngc so gcmijj inncrr)alb j

fcd)e itlonrttcn
pon ()cutc an flčrcdjnct, jn erbeben, a(ä nad)" 35ertauf biefcr grift biefcfbcn of)itf*
iDcitcr^ \\\n\ f)feferuefoHbc einbc;oncu »vrvhen.

Post- Biichcl. Kapital
N,. )!r, Namc» d,r Interessenten Z ^ . .

,,.: — ^ ' . ..,.^ ^ , , , st. ', i kr. '

1 i!2 Dctcla Johann Ncp >j j^2
2 6i; Krcittcr Iohauil 6 3̂ 1
3 91 Prclich Josef ' '. ^ ^
4 94 dto. Vincenz 3 80
5 96 Lachciner Maria j ,'7
ll !34 Drcon Peter ^ ..^ ^.^
" 155 Schwarz Johann . ' ' zj ß<)
'̂  I^l Hitler itajctan, Bcrlaß . . . . n^^ «>,
l> l«2 dto. dto. dto. . . ' ' . ^ ?^

10 185 Dancr Barbara ' ' '^g ! ^
1!. 228 Hafner Johann und Franz . 1^', ?,,-,
12 2«s'. Paul Josef ^ ' " 4 "
13 3l;ll Egaga, Verlaß, dnrch Dr. Lindner . 167 ^'2
11 38? Igua; ' g ^
li) 4i>4 Nlulizh Bcrlihard, durch Dr. Stcrmolc 49 ^ 60
N > 5 5 ' . ) G r e g o r i z h A n d r e a s . . . 2 5 4
l 7 6 3 4 P l a n t c u s t c i n e r Ä a r t l . . . . ' . ' < ; 4 4
1 > < 648 Pctcrsin Ehristof . . . . ' ^ 19

^ i^! « ' ^ ' ' ^ ^ " ' ' d " ^ 1 Kuuz' Wolfgaug ! 5 1 ^ 73
^ 0 l,82 Koschlcr PrmmS . . . . 1« 1 10
21 725 Lent ftllipft . « . . . . , 4 0
22 845 Debeuz Vnlas 24 ^ ^
23 850 Josef Äreyerscher Verlaß . ' ' 55 > 62
24 860 Douego Kar l . . . . . ' . ' ' ' 2 ! ^

Sparkass? ifaibach am 8. )lpril I5tt4.

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligellzblatt.


